
An den 

denken, heißt an die

denken!

Frieden

Kinder

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
sehr geehrte Damen und Herren,

den Markt Schierling als Ort des Friedens, des guten 
Verstehens und des Wohlergehens all seiner Bürger-
innen und Bürger mitzugestalten, das ist das wich-
tigste Ziel kommunaler Politik.

Der Marktgemeinderat kann dafür den Rahmen 
schaffen. Er kann Infrastruktureinrichtungen der 
Bildung und Kultur auf den Weg bringen, betreiben 
oder unterstützen, wie etwa die neue Marktbücherei 
oder Schulprojekte.

Schlussendlich liegt es an den Menschen selbst, ob sie 
bereit sind zum Frieden und zur Versöhnung. Im tägli-
chen Leben ebenso wie bei den „großen“ Themen.

Es liegt an den Menschen, ob sie die Chancen der 
Bildung – des Verstandes und des Herzens – nutzen 
und für sich sowie ihre Familie und ihre Umwelt 
daraus den entscheidenden Nutzen ziehen.

Wir haben in diesem Jahr wieder sehr viel vollendet 
und auf den Weg gebracht. Der Marktgemeinderat 
hat seine Verantwortung in besonderer Weise wahr-
genommen, um einen gerechten, friedvollen und 
barmherzigen Ausgleich aller Generationen, Lebens-
situationen und Interessen möglich zu machen.

Hunderte Ehrenamtliche setzen sich in unserer 
Heimatgemeinde für die Verwirklichung des Friedens 
in vielen Vereinen, Organisationen und Gruppen ein.

Für jedes große und kleine Engagement sind wir sehr 
dankbar! Bitte machen Sie weiter so, denn dieser Weg 
ist der Beste und bedeutet die Besinnung auf das 
Wesentliche.

Im Namen des Marktgemeinderates Schierling 
wünsche ich Ihnen frohe und gesegnete Weih-
nachten und alles Gute für 2017!

Ihr

Christian Kiendl
Erster Bürgermeister
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MARKT SCHIERLING

Der Titel 
Das Titelfoto zeigt ein Motiv vom Frühlings-Friedensfest 
2016 der Kindertagesstätte „Grüne Villa“ Eggmühl. Die 

Friedenstaube „Rosalia“ wander-
te von Familie zu Familie und die 
Menschen machten sich vertieft 
Gedanken um den Frieden. Eine 
Familie schrieb in das Erinnerungs-

buch den bemerkenswerten Satz von Michail Sergejewitsch 
Gorbatschow, dem Friedensnobelpreisträger 1990. Er leite-
te als russischer Präsident das Ende des Kalten Krieges ein. 


